
Neuerscheinungsnotizen

Gut te, P.: Flo ra der Stadt Leip zig ein schließ lich Mark klee berg. − Jena: Weiss dorn-Ver lag,
2006. − ISBN 978-3-936055-50-4. − 278 S., 56 farb. Abb., 1 sw. Kar te; Hart ein band. − Preis:
EUR 19,90.

McLaughlin, Ste ven P.: Tun dra to tro pics. The flo ris tic plant geo gra phy of North Ame ri ca. –
Sida, Bo ta ni cal Mis cel la ny, Band 30. – Fort Worth: Bo ta ni cal Re search In sti tu te of Te xas, 2007.
– ISBN 978-1-889878-17-1. – viii + 58 S., 1 farb. + 2 sw. Abb + 50 sw. Kar ten; bro schiert. –
Preis: USD 20,- [+ Ver sand]. 

Für wei te re De tails sie he Ho me pa ge des Ver la ges,  http://www.brit.org/Sida/Si da30.htm.

Soh mer, S. H. & Da vis, A. P.: The ge nus Psy chot ria (Ru bia ceae) in the Phi lip pi ne ar chi pe la go.
– Sida, Bo ta ni cal Mis cel la ny, Band 27. – Fort Worth: Bo ta ni cal Re search In sti tu te of Te xas,
2007. – ISBN 978-1-889878-15-7. – viii + 248 S.,  128 sw. Abb.; bro schiert. – Preis: USD 40,- [+ 
Ver sand]. 

Für wei te re De tails sie he Ho me pa ge des Ver la ges, http://www.brit.org/Sida/Si da27.htm.

Vos sen, H. A. M. van den & Mka mi lo, G. S. (Ed.): Plant re sour ces of tro pi cal Afri ca 14. Ve ge -
tab le oils. – Wa ge nin gen: PROTA Foun da ti on / Lei den: Bac khu ys Pub lis hers / Wa ge nin gen: 
CTA, 2007. – ISBN 90-5782-192-9. – 237 S., zahlr. sw. Abb. und Kar ten; bro schiert + auf
CD-ROM. – Preis: EUR 35,- [In du stria li sier te Län der], EUR 17,50 [Ent wic klungs län der].

 Zum Pro jekt und zur Ge stal tung der Bän de sie he Be spre chung von Band 2 in Will den owia
35: 212-213 und PRO TA-Ho me pa ge http://www.pro ta.org/uk/Pub li ca tions.

Fran zö si sche Aus ga be [Über set zung der eng li schen Aus ga be]: Res sour ces vé gé ta les de
l'Afri que tro pi ca le 14. Oléa gi neux. – Wa ge nin gen: PROTA Foun da ti on / Lei den: Bac khu ys Pub -
lis hers / Wa ge nin gen:  CTA, 2007. – ISBN 90-5782-196-7. – 261 S., sons ti ge Aus stat tung und
Preis wie eng li sche Aus ga be.

Buch be spre chun gen

Aguir re de Rio jas, Re gi na & Pöll, El frie de de: Trees in the life of the Maya world. – Fort Worth:
BRIT (Bo ta ni cal Re search In sti tu te of Te xas) Press, 2007. – ISBN: 978-1-889878-18-8. – 208 S.,
48 sw. Zeich nun gen + 94 farb. Abb., Hart ein band mit Schutz um schlag. – Preis: USD 50,- [+
Versand]. 

Die ser an spre chen de Band ist her vor ge gan gen aus ei ner zu nächst in spa ni scher Spra che pub li zier -
ten, sechs tei li gen Se rie der Aso cia ci ón Be ca ria de Gua te ma la un ter dem Na men “Gu au hi te ma la,
lu gar de bos ques”. “Gu au hi te ma la” be deu tet in der Spra che der Nahu atl “Ort der Wäl der”. Ver -
mit telt wird viel Wis sens wer tes über eine Aus wahl von 39 Bau mar ten, die in der ver sun ke nen
Maya-Zi vi li sa ti on, bei den Nach fah ren der May as im heu ti gen Gua te ma la und im be nach bar ten
Me xi ko und teils auch in Zen tral ame ri ka all ge mein eine we sent li che Rol le spie len. Er wäh nung

Willdenowia 37 – 2007 595



und Be deu tung in der Maya-My tho lo gie, in Dich tung und Kunst wer den über sicht lich und kurz
be han delt. Eth no bo ta ni sche Fak ten wer den durch An ga ben zur Öko lo gie, zur lo ka len wie auch
mo der nen kom mer ziel len Nut zung, Ver meh rung und Pro duk ti on er gänzt. Die teils künst le risch
aus ge rich te ten Fo tos von sechs Fo to gra fen und er gän zen de, mehr skiz zen haf te Zeich nun gen aus
der Hand der Zweit au to rin be rei chern mit gu tem Wie der er ken nungs wert den Text. Ins ge samt eine
fun dier te und glüc kli che Syn the se eth no bo ta ni scher und all ge mein pflan zen kund li cher In for ma ti -
on kom bi niert mit ei nem Bild band für ei nen brei te ren Le ser kreis. Beat Ernst Leu en ber ger

Ho lu bec, V. & Krivka, P.: The Cau ca sus and its flo wers. – Prag: LOXIA, 2006. – ISBN
978-80-902541-3-8. – 390 S., zahlr. farb. Abb., Hart ein band. – Preis: EUR 86,-.

We ni ge Hoch ge bir ge der Erde sind bo ta nisch so in ten siv er forscht wie der Kau ka sus. Umso be -
mer kens wer ter ist das Feh len ei ner durch gän gig il lu strier ten Flo ra oder ei nes mo der nen Bild at -
las ses. Die se Lü cke schließt das vor zu stel len de Werk von Vojtech Ho lu bec & Pa vel Krivka in
ein drucks vol ler Wei se, wenn auch un ter ei ner ein ge schränk ten, aber für den Adres sa ten kreis
wohl be grün de ten (stein)gärt ne ri schen Per spek ti ve. Es wen det sich haupt säch lich an “lo vers of
moun tain flo ra and gro wers of rock gar den plants” (S. 5). Durch die ses Kon zept ste hen die at -
trak ti ven Hoch ge birgs sip pen etwa der Gat tun gen An dro sa ce, Cam pa nu la, Cro cus, Daphne, Dra -
ba, Gen tia na, Pe di cu la ris, Pri mu la, Rho do den dron und Sa xi fra ga im Mit tel punkt. An der er seits
ent fal len da durch groß wüch si ge Pflan zen (wie die Mehr zahl der ge biet sty pi schen Hoch stau den
und grö ße ren Ge höl ze) und prak tisch alle ane mo phi len Ar ten un ge ach tet ih rer öko lo gi schen Re -
le vanz. Um das Buch at trak ti ver für Bo ta ni ker zu ma chen, wur den den noch ei ni ge we nig de ko ra -
ti ve Ver tre ter aus die sen Grup pen mit auf ge nom men.

Ent stan den ist so ein groß for ma ti ges, in je der Hin sicht ge wich ti ges Pracht werk – üp pig il lu -
striert mit (meist) her vor ra gen den Farb fo tos, ver schwen de risch aus ge stat tet und mit lie be voll
gestal te tem Lay out. Für kein Kau ka sus land und kei nen Kau ka sus an rai ner staat gibt es Ver gleich ba -
res in der ar ti ger Qua li tät! Da bei ist “the Cau ca sus and its flo wers” kei nes wegs ein rei ner Bild -
band: Die 509 “plant des crip tions” (S. 72-373) lie fern für die vor ge stell ten Ar ten prä gnan te
Kurz tex te, die ne ben dem bo ta ni schen Na men (in klu si ve bi blio gra phi scher Re fe renz), den wich -
tigs ten Syn ony men und ei ner Be schrei bung auch Hin wei se zur Blü te zeit, zum Ha bi tat, zur Hö -
hen ver brei tung, Ver brei tung (so fern nicht en de misch, wird fast durch gän gig un ter schie den
zwi schen den Ka te go rien Ver brei tung im Kau ka sus und all ge mei ne Ver brei tung) und zu den Kul -
tur be din gun gen um fas sen. Höchst le sens wert und reich il lu striert sind die ein lei ten den Ka pi tel
2-8 (S. 12-71), die Grund le gen des zur bo ta ni schen Er for schungs ge schich te, Oro gra phie, Geo lo -
gie, zum Kli ma und zur Flo ra (hier aber nur ei ni ge Stich punk te zur flo ris ti schen Zu sam men set -
zung) und Ve ge ta ti on ver mit teln. Die “tra vel no tes” mö gen für die Pla nung ei ner ei ge nen Rei se
in den Kau ka sus hilf reich sein. Un ter der Über schrift “10. Ad den da” (S. 374-375) wird Sa xi fra ga 
khi ak hen sis Ho lu bec & Krivka va li diert und ab ge bil det, be vor Bild nach wei se, ein In dex und das
Li te ra tur ver zeich nis das Werk be schlie ßen.

In geo gra phi scher Hin sicht wird der Kau ka sus weit ge fasst und schließt, pflan zen geo gra -
phisch kon se quent, die Nord ost tür kei mit ein. Da mit pral len in die sem Grenz raum die oft wei ten
Art kon zep te (“un du ly bro ad” nen nen das Ho lu bec & Krivka) von Pe ter H. Davis’ “Flo ra of Tur -
key” (Da vis 1965-85, Da vis & al. 1988, Gü ner & al. 2000) mit den in den ehe ma li gen GUS- Staa -
ten be vor zug ten viel en ge ren Sippen auf fas sun gen zu sam men. Die Au to ren selbst ar gu men tie ren
für ein en ges Art kon zept, “which re flects bet ter the tre men dous di ver si ty in the Cau ca si an flo ra
and is more use ful in rock gar de ning” (S. 6). Zu min dest letz te re Be mer kung ver steht der Re zen -
sent nicht; aber da die Au to ren den Prin zi pien von Ar men Takhtadzjans “Flo ra Ar me nii”
(Takhtadzjan 1956-87, Takhtadzjan & al. 1995-2001) fol gen, gibt es ei nen in sich schlüs si gen ta -
xo no mi schen Un ter bau. Al ler dings ist die Ta xo no mie und No men kla tur nur sel ten auf dem neu -
es ten Stand.

Gro ßen Wert ha ben die Au to ren auf die bi blio gra phi schen Zi ta te der Sip pen ge legt. Lei der
blieb durch die Viel zahl der be nutz ten Flo ren und ih ren ab wei chen den Zi tier for ma ten die Kon -
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sis tenz völ lig auf der Stre cke. Al lein für das Au to ren duo Som mier & Le vier fin den sich min de -
stens sie ben ver schie de ne Zi tier wei sen (sie he u.a. S. 84, 94, 111, 127, 128, 204). Auch vie le
an de re Au to ren und ihre Wer ke blie ben von or tho gra phi schen Pan nen und feh ler haf ten Ab kür -
zun gen nicht ver schont (u.a. S. 128, 136, 150, 184, 189, 204, 242). Da von ab ge se hen, ist der Text 
meist sorg fäl tig re di giert (vgl. aber die Le gen de zu Kar te 4 auf S. 41) und Tipp feh ler bei Sip pen -
na men sind die gro ße Aus nah me (z. B. Rham nus pa la sii statt R. pal la sii, S. 170).

So weit sich nach Farb fo tos die Be stim mung kri ti scher Sip pen über haupt be ur tei len lässt, ist
die se im All ge mei nen sehr zu ver läs sig. Die als Gen tia na pro stra ta be zeich ne te Pflan ze (S. 212)
hat al ler dings eine fünf zip fe li ge Kro ne (G. pro stra ta hat 10 Kron zip fel) und könn te in den Um -
kreis von G. or bi cu la ris ge hö ren. Das Acan tho li mon auf S. 207 (Abb. 249) zeigt ein deu tig ei nen
ge färb ten Kelch saum und ist da mit nicht als A. acer osum an zu spre chen, son dern als A. ve nus tum. 
Auch die Iden ti tät des A. ar me num auf der nächs ten Sei te ist zwei fel haft; es ist wohl als A. dian -
thi fo li um auf zu fas sen. Auf S. 60 wer den fünf mo no ty pi sche Gat tungs en de mi ten des Kau ka sus
s.l. auf ge lis tet. Lei der sind vier da von (Co lu teo car pus, Eu no mia, Di dy mo phy sa und Va vi lo via)
kei nes wegs auf die ses Ge biet be schränkt. Die Ver brei tungs an ga ben sind auch im Ar ten teil ge ne -
rell eine der we ni gen Schwach stel len des Bu ches. Eu no mia ist zu dem nicht mo no ty pisch.

Ins ge samt ist das Buch eine spek ta ku lä re Neu er schei nung, auf die nie mand ver zich ten kann,
der sich ernst haft mit der Pflan zen welt der wei te ren Re gi on oder mit Ge birgs flo ren all ge mein be -
schäf tigt. Es ist weit mehr als ein pracht vol les Pflan zen buch – ein Hym nus über den Kau ka sus, sei -
ne Pflan zen und sei ne Men schen. Den Au to ren ist zu die sem Werk ganz herz lich zu gra tu lie ren.
Das Buch kann bei den Au to ren un ter de lo nix@de lo nix.cz oder vojtech.ho lu bec@tis ca li.cz be -
stellt wer den. Ge rald Pa rol ly

Sän ger, H.: Flo ra und Ve ge ta ti on im ehe ma li gen Uran berg bau re vier Ostthü rin gens. – Jena:
Weiss dorn-Ver lag, 2006. – ISBN 978-3-936055-08-5. – 380 S., 348 meist farb. Abb., Hart ein -
band. – Preis: EUR 29,90.

Vier und vier zig Jah re lang ging der land schafts ver än dern de, eng mit dem Na men SAG/SDAG
Wis mut (spä ter Wis mut GmbH) ver bun de ne Uran erz berg bau in Thü rin gen und Sach sen um.
Auch nach den um fang rei chen Sa nie rungs- und Re na tu rie rungs maß nah men seit dem Nie der gang 
die ses Berg bau es (1990) be stim men Hal den, Ta ge bau rest lö cher und Ab setz be cken zu sam men
mit an de ren groß tech ni schen An la gen das re gio na le Land schafts bild. Seit 1982 hat Hart mut Sän -
ger die Ent wic klung der Flo ra und Ve ge ta ti on auf die sen Son der stand or ten um Ron ne burg in
Ostthü rin gen be ob ach tet und do ku men tiert. Das vor lie gen de Buch fasst die sen ein ma li gen flo ris -
tisch-ve ge ta tions kund li chen Da ten satz zu sam men und be rei tet ihn für ei nen brei ten Le ser kreis
mit ei nem bo ta ni schen, land schafts öko lo gi schen, pla ne ri schen oder mon tan geo lo gi schen Hin ter -
grund auf. Im hin te ren Buch ab schnitt er schließt ein The sau rus fach frem des Vo ka bu lar und ein
Re gis ter (für Per so nen, Orte, Sach be grif fe, Art na men und Pflan zen ge sell schaf ten) den Zu griff
auf die Da ten fül le.

Akri bisch und de tail freu dig be schreibt der Au tor das Un ter su chungs ge biet und sei ne flo ris ti -
sche Er for schung in der Ver gan gen heit, die Rol le der WISMUT, die un ter such ten Stand or te in
Ostthü rin gen, die Flo ra (Ge fä ß pflan zen, Moo se, Flech ten, Groß pil ze) und Ve ge ta ti on (Pflan zen ge -
sell schaf ten und ihre Stand or te, Zei ger wer te) des Ge bie tes un ter be son de rer Be rücks ich ti gung der
Suk zes si on als ve ge ta tions be stim men den Fak tor. In ei nem ei ge nen Ka pi tel wer den “Aspek te der
Sa nie rung im Hin blick auf die neue Land schaft” dis ku tiert. An hän ge in ven ta ri sie ren die 946 nach -
ge wies enen Ge fä ß pflan zen- und 211 Groß pil zar ten und ge ben eine Über sicht zu den Zei ger ar ten
im Un ter su chungs ge biet. Die Moos- und Flech ten lis ten sind als Ta bel len in den Text in te griert.

Das Buch ist ge ra de zu ver schwen de risch mit Farb ab bil dun gen – Kar ten, Gra phi ken, Ta bel len
und sehr vie len Fo tos aus ge stat tet. Im Haupt teil des Ban des il lu strie ren sie vor züg lich ak tu el le und 
be reits ver gan ge ne Si tua tio nen, au ßer dem die Syn dy na mik der Ve ge ta ti on, Aus schnit te aus Pflan -
zen ge sell schaf ten und wich ti ge Ar ten. In ei nem Ab bil dungs teil (An hang 4) wird noch ein mal eine
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Aus wahl von 100 “häu fi gen oder be mer kens wer ten Ar ten“ ge bracht. Zu min dest hier wäre “we ni -
ger mehr“ ge we sen: Nicht nur, dass der Druck von Farb ab bil dun gen kei ne Stär ke der Ver lags pro -
duk ti on ist, hier häu fen sich Pflan zen por traits mit fo to gra phi schen Män geln (Fig. 35, 38, 49, 52)
oder ge rin ger Aus sa ge kraft (u.a. Fo tos von Ru bus fru ti co sus agg. und vie len kom mu nen ru der alen
Sip pen). Na tür lich ist dies eine Mar gi na lie, eben so wie die un ein heit li che Hand ha bung von Be -
grif fen wie Aus brei tung und Ver brei tung (“Die do mi nie ren de Ver brei tungs art ist die Wind aus -
brei tung”, S. 72), Nen nung oder Weg las sen von Au to ren na men bei Kryp to ga men, bzw.
Ge fä ß pflan zen, und die ge le gent lich sa lop pen For mu lie run gen (“sind ... in ter es san te Stand or te für 
Pflan zen ar ten, S. 95), etc. Stö rend wirkt, dass vie le der geo lo gi schen Kar ten, Pro fi le und Sche men
in un ter schied li cher Form un ver än dert aus Be triebs un ter la gen der WISMUT und an de ren nicht
nä her ge kenn zeich ne ten Quel len über nom men wur den. Zu sam men mit den farb sti chi gen Fo tos,
dem im Ve ge ta tions teil drei far bi gen Schrift bild (schwarz, rot, grün) und ei ni gen an de ren Lay out -
ei gen tüm lich kei ten er in nern man che Sei ten mehr an eine Ab schluss ar beit als an eine mo der ne
Buch pro duk ti on. Ins ge samt aber liegt hier eine ak tu el le, in spi rie ren de Stu die und zu gleich ein ein -
ma li ges Zeit do ku ment vor. Der für die Aus stat tung mo de ra te Preis lässt auf vie le Nut zer hof fen.
Das Buch kann vom Ver lag (weiss dorn-ver lag@t-on li ne.de) be zo gen wer den. Ge rald Pa rol ly

Schön heit, F. C. H.: Ta schen buch der Flo ra Thü rin gens. Ru dols tadt 1850, Re print. – Jena: Weiss -
dorn-Ver lag, 2006. – ISBN 978-3-936055-51-1. – 700 S., Hart ein band. – Preis: EUR 34,90.

Es ist dem En ga ge ment des Je na er Weiss dorn-Ver lags zu ver dan ken, dass eine der klas si schen
deut schen Re gio nal flo ren, die durch ihre zu ver läs si gen Fund ort an ga ben auch nach fast 160 Jah ren 
nie ih ren Ge brauchs wert ver lo ren hat, wie der ver füg bar ist. Zeit gleich (21.6.2006) mit der neu en
“Flo ra von Thü rin gen” (Zün dorf & al. 2006, sie he un ten) bie tet der Ver lag ein Re print von Fried -
rich Chris ti an Hein rich Schön heits “Ta schen buch der Flo ra Thü rin gens” aus dem Jah re 1850 an.
Es ist ein er wei ter ter Nach druck, zu dem H. Ma nitz eine Ein füh rung und F. K. Mey er eine Wür di -
gung von Schön heits Le ben und Werk bei ge steu ert ha ben. Das ta del los fak si mi lier te “Ta schen -
buch” (S. 21-656) macht na tür lich den Haupt teil des auf gu tem Pa pier ge druc kten Ban des aus, im
fol gen den Ab schnitt (S. 657-690) er gänzt durch drei klei ne re, se pa rat ver öf fent lich te Nach trä ge
und Be rich ti gun gen aus der Fe der Schön heits (Bot. Zeit. (Ber lin) 8: 594. 1850; Lin naea 33:
309-338. 1864 und Lin naea 33: 751-753. 1865). Be son ders will kom men ist ein “Re gis ter der Taxa
heu te un ge bräuch li cher Na men” und ein ak tua li sier tes “Re gis ter der ab ge han del ten Fa mi lien und
Gat tun gen”. Ein zi ger Wer muts trop fen: Der Ein band ist recht stoß- und was ser emp find lich. Für
alle Lo kal flo ris ten trotz des eher ho hen Prei ses ein “Muss” und die idea le Er gän zung zu Zün dorf & 
al. (2006)! Das Buch ist di rekt beim Ver lag (weiss dorn-ver lag@t-on li ne.de) zu be zie hen.

Ge rald Pa rol ly

Zün dorf, H.-J., Gün ther, K.-F., Korsch, H. & West hus, W.:  Flo ra von Thü rin gen. Die wild -
wach sen den Farn- und Blü ten pflan zen Thü rin gens. – Jena: Weiss dorn-Ver lag, 2006. – ISBN
978-3-936055-09-2. – 764 S., zahlr. farb. und sw. Abb., Hart ein band. – Preis: EUR 44,90.

Kein Ta schen buch mehr: Vier ein halb Zen ti me ter dick und 2 kg schwer – das ist die lang er war te -
te neue “Flo ra von Thü rin gen”. Mehr als 150 Jah re nach dem Er schei nen des Klas si kers “Ta -
schen buch der Flo ra Thü rin gens” (Schön heit 1850) liegt wie der eine ak tu el le Lan des flo ra vor.
Über 400 Flo ris ten ha ben die Ge län de da ten er ho ben, 20 nam haf te Spe zia lis ten das vier köp fi ge
Au to ren team un ter stützt, mehr als 1,8 Mil lio nen Da ten sät ze wur den be rücks ich tigt. Das Er geb -
nis ist eine mo der ne, zwei spal tig ge setz te Flo ra, die in halt lich und aus stat tungs tech nisch we nig
Wün sche of fen läßt und weit über den be han del ten geo gra phi schen Rah men hin aus gute Dien ste
leis ten wird.

Die zwei te und drit te Um schlags ei te ent hal ten je eine Farb kar te zur “Phy sisch-geo gra phi -
schen Über sicht”, bzw. zur “Na tur räum lich-pflan zen geo gra phi schen Glie de rung Thü rin gens”.

598 Buchbesprechungen



Nach ei ner kon den sier ten Ein füh rung zur Na tur aus stat tung und Ge schich te der flo ris ti schen Er -
for schung Thü rin gens so wie der me tho di schen Er läu te rung zur Flo ra folgt die Dar stel lung der
ein zel nen Ar ten (S. 34-585), in klu si ve Lis ten un be stän di ger oder ver wil der ter Ar ten und ein
Ver zeich nis von bis lang irr tüm lich ge mel de ten Sip pen (Feh lan ga ben). Für alle Ar ten gibt es
Schlüs sel (es ist aber kei ne Flo ra für An fän ger, da die Kennt nis der Gat tung vor aus ge setzt wird),
Kurz be schrei bun gen (in klu si ve Sta tus an ga ben zum In di ge nat, zum Areal und zur Nut zungs mög -
lich keit), ex ak te Stand ort- und Fund ort an ga ben (in klu si ve Rote-Lis te-Sta tus, Ge fähr dung, Ver -
ant wor tung), z.T. kur ze Kom men ta re und oft Ver brei tungs kärt chen. Die Be stim mung kri ti scher
Sip pen wird durch aus ge zeich ne te Il lu stra tio nen von wich ti gen De tails der Pflan zen (Zeich nun -
gen oder Fo tos) er leich tert. Be son ders her vor zu he ben ist der ge lun ge ne Ver such, aus ge tre te ne
Pfa de zu ver las sen, in dem neu ar ti ge Be stim mungs merk ma le ein ge führt oder alte kri tisch hin ter -
fragt wer den. In ei nem halb sei ti gen “kur zen sta tis ti schen Über blick” er fährt man u.a., dass in
Thü rin gen 2473 Ge fä ß pflan zen ar ten vor kom men, da von 235 Apo mik ten. Et was über drei vier tel
al ler Taxa sind in di gen, dar un ter auch sie ben en de mi sche und acht sub en de mi sche Sip pen. Wenn 
ein sorg fäl ti ges und um fang rei ches Li te ra tur ver zeich nis (S. 587-636) Kenn grö ße für die Qua li tät 
ei nes Wer kes ist, so ist mit die sen üp pi gen 50 Sei ten ei gent lich al les ge sagt!

Auf den S. 637-708 schließt sich der Ab bil dungs teil mit über wie gend sehr gu ten Farb fo tos von 
sel te nen, be stim mungs kri ti schen oder Thü rin gen-weit be son de ren Pflan zen an. Be son ders über -
zeu gend sind die De tail fo tos und -ta feln, die wich ti ge und in ter es san te Ver gleichs mög lich kei ten
er öff nen. Dar ge stellt wer den u.a. die Trag blät ter an nu el ler Ce ras ti um-Sip pen, die Früch te von
Scle rant hus, die Pe ri go ne und Blatt schei den von Per si ca ria, zwei Blatt stän gel quer schnit te von
Al che mil la, das In du men tum von Pul mo na ria, die Co rol len von Rhi nant hus, Kap seln von Jun cus
so wie Blatt sprei ten merk ma le und Utri cu li von Ca rex. Die Druc kqua li tät der Bil der ist je doch al les 
an de re als op ti mal, teil wei se recht grob und oft farb sti chig, aber im mer noch deut lich bes ser als
bei den eben falls im Weiss dorn-Ver lag er schie ne nen Wer ken, die oben be spro chen wer den. Ein
zu ver läs si ges Re gis ter be schließt ein be stens zu emp feh len des Buch, das ohne Zwei fel für ei nen
wei ten An wen der kreis zum un ent behr li chen Re fer enz werk wer den wird. Ge rald Pa rol ly
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